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610 Sanfte» fdjtottj. #>au*> to.»aettnng („äHetfterblatf) ïht. 45

jährigen entroeber gar ntcgt, obec bann roenig nadbfteben.
Vorräte alter Scglagung aßetblngS ftnb im greife ftarf
gefunfen. BerEauft haben fdgon ganaS, SdbterS, giberiS,
RübltS unb ©onterS, teils auf bem ©todl, teils aufge«
röftet im SBalb ober geführt. gn ber Çauptfac^e mürbe
an ^iefige Sägereien unb £olzbänblet oerlauft. Saber
fommt eS auch, bag bte gurfictbaltung außertantonaler
Sägereien roenig @influß auf bte greife gemann. Dualt»
tätSmare finbet aucb gefdbnitten immer befrtebigenben
abfag.

Sotentaftf.
f Si outS 23ogt=23ogt, Blalermeifter in aflfdjwil

(Bafeßanb), ftarb am 14. Januar im alter oon 53 labten.

f Hermann afcgbacher, Rlöbelfabrilant tu giitid),
ftarb am 16. Januar im alter oon 75 fahren.

f graut »ü&Imann, SJîalermetfter iu Sutern,
ftarb am 16. ganuar im alter oon 53 gabren.

t galoö ©grtftoffel, Setlermetfter in ®bur, ftarb
am 20. ganuar im alter oon 77 gabren.

f pettr »runner, ©bef ber 3Jlaterialoerwaltung
be#, RgStlfcgett »ab«, ftarb am 19. Januar in 2anb
quart int alter oon 59 fahren.

f arnolb Sieglet, arcgtteEt in Sngano, ftarb am
19. ganuar.

Uersclmdenes.
tfittbeintifdje SJlaurerfmfe. am 17. Januar fanb

in Saufanne ber erfte com tantonalen Baumelfter«
oerbanb oeranftaltete Sur S für bie fjeranbilbung
einbeimifdber Rlaurer feinen abfdj)luß. Sen Rurs
baben 116 Sebtlinge mitgemadbt. gn einer aufpräge
betonte RegterungSrat Porcget ben guten Erfolg beS

BetfudbeS.

Keoifiott Des BaugefegeS in Sutern. Set ©roße
Stabtrat oon Sutern bat etne Btotion fät bie Reoifion
beS BaugefegeS mit anpaffung an bte mobetnen anfor=
betungen erheblich erflärt.

SßobnungSmarlt in St. Saßen. Sie Stabt St. Saßen
iäblte auf Begtnn beS gabreS 362 oermietbare9Bob»
nun g en, oon benen aber nur 198 fofort behebbar ge<

mefen mären, auf über 15,000 Sßßobnungen ift baS eine
tedjji befcgeibene gabl.

Sie Stroginbnftrie in SBoglen, aaran unb See«
tal beföäftigt gegenmärtig natb neueften Stbebungen,
6500 arbeitet.

autogett-SdjmeifjlurS. (Rlitget.) Sie ©ontinen<
tal'Sidbt* unb apparatebau<®efellfchaft in
Sübenborf oeranftaltet oom 3.-5. gebruar 1931
für ibre Runben unb roettere gntereffenten neuerbtngS
einen ScbroelßturS, an bem Seiegenbett geboten ift, ftdb
mit bem Schmeißen ber oetfdjiebenen SWetaße oertraut
tu machen. Sornobl ber tbeoretifdbe, mte audb ber praE=
tifdbe Unterriebt roirb oon geübten gacgleuten erteilt. —
Rlan oerlange fofort baS ausführliche Programm oon
obiger Sefeßfdbaft.

Sie Stahlerzeugung ber äßelt im gagte 1930.
«18 ein Oielfagenber auSbrudE ber SBeltmirtfdbaftsErife
fann ber RüdEgang ber ©tahfprobuEtion ber ÉJelt ge=
roertet rnerben. anftatt 122 SKiß. t Robftabl im Sabre
1929 mürben 1930 nur nodj 96 SM. t erjeugt. àn
bem RüdEgang finb afie ftablprobujierenben Staaten
ber ffirbe beteiligt, mit ausnähme ber ©omjetunion, bie

Bei eeent. DoppelSendungen bittet) wir#» reklamieren,
im unnötige Kesten nu eermeiden. Die Expédition.

gegenmärtig belanntlidb einen rafdben Snbuftrieaiifie,
rungSptojeß burdbmadbt.

Sie ©tablprobuEtion unb bamit bie Sdbroerinbufftie
ber SCBelt bat beute jroei gleidb große flentren: bte »et-
einigten Staaten bon amerita mit 42,5 Btiß, t unb
Suropa (obne ©omietunion) mit 43,8 Rliß. t Saibres-

probuEtion. Sie Retbenfolge ber größten ©tabtorobu,
jenten ift folgenbe (in SM. t):

1930 1929

1. Berein. ©taaten bon amerila 42,5 57,8
2. Seutfdbtanb 11,5 lö'ö
3. granfeeieb • 9,5 9|8
4. ©nglanb 7,8 10,2
5. ©omjetunion 5,6 4,9
6. Belgien 3,3 4'l
7. Sufemburg 2,3 2^7

8. gapan 2,1 2,3
9. ©aargebiet 19 2,2

10. gtalien 1,8 2,3
11. SfdbedboflomaEei 1,8 2,1
12. Rolen 1,3 1,4

Reben ber fßrobuttionSfteigerung ber ©omjetunion

ift befonberS bemerEenSroert bie ïatfadje, baß in biefem

Sabre ® n g l a n b b u r d) g r a n E r e i db, beffen Srjeugunj
banE ber bortigen btfferen Ronjunltur nur roenig ju.
rüdtging, bom brüten »lag berbrängt routbe.

Literatur.
»auftoff-praltilnm. Ron Sr. ing. $. Rigfdbe, Stu«

bienrat an ber Staatltdben Baugeroetlfdbule tn gtati
furt am Riain unb fßeioatbojent an ber Sehnigen
§odbfd(jule in Sarmftabt. Seipjig, Sr. Ria £ 3a e<

nedfe, BerlagSbuchbanblung. 82 Seiten. 27

abbilbungen. 1 Safel. RcelS R.«Rt. 1.60.

Sem in ber RrajiS fteßenben BautedbnlEer, gletdjoiel

ob architect ober Bauingenieur ftebt biet ein äußetfi

preiSmerteS Büchlein jur Betfügung, baS ihm entroeber

als jüngerem bie midbtigften dbemifdben Borgänge m#i

StanbpunEt beS BaufadE)manne8 in leidbtfaßlidber Rßeife

oorfübrt, ober als ältetem Bauprattiter ein roertooüet

2Begmeifet in groetfelsfäflen fetn lann. gm erften ïeli

rnerben bie dbemifdben Realtionen bebanbelt, bie fût bie

Beurteilung oon Bauftoffen roefentlldj finb, als : Radb*

mets oon Roblenfäure, fdjroefelfauten unb falpeterfauren

©aljen, ©bloroerbtnbungen, Sulfiben, Sdbroefetmoff«'

ftoff u. a. Seile II unb III jeigen bie oerfdbtebenen

öbungSoet fahren jum RadbmeiS ber Stoffe unter I., W»
bauprattifdbe Übungsaufgaben unb geben beten fiöfung

unb bie zugehörigen Prüfberichte, fo übet bie

oon Srunbmaffer, aumadbemaffer, Beton, Blöctel, Rlörtelj

färben, natürlichen unb lünftltdben Steinen, Roß w
Baugrunb. gm britten Setle rnerben befonberS bte Pf'
oerfabren nach amtlichen Borfdbriften bebanbelt, fo i«

Beftimmung oon Raumgemichten, Porofität, geuW'

EeitSgrab, SSBafferaufnabmefäbigteit, ffiafferabga&efaw

feit, SSBaffetbutchläffigtett, Suftburdbläffigleit,, SBetterbe-

ftänbigleit, geuerbeftänbigleit, 3Bärmelettfäbigfeit,
beftänbiglett, Roftfäbiglett u. a. SaS Büchlein Eon» fj
marm empfohlen rnerben, eS roirb manchem, bet f
biefen Sebteten ntdbt ganj fidber fühlt, etn gutet

fetn, menn er plöglidb oor ber Rotmenbigleit ftebt, H •

mal in btefe Renntntffe unb Praltifen ju oettiefen. (W

groet gettfehtiften. - Stne Seutfche: Sie Sent J
Bau jeitung. — Sie bat erft 00t gabr#M» T<j»UU geuu u y, ÜIC «|4 vUl, 7

auSftattung ganz bebeutenb oerbeffert unb tft eoeu

Begriffe, ihren Umfang nochmals zu erweitern. 0«

Qualttät braudgt laum noch ejt*a betont ju w« '

benn ber große Stab ihrer anerlannten Rlitatwuw

vio Jllustr. schwetz. Haudw.Zeitaug („Meisterblatt') Nr. «

jährigen entweder gar nicht, oder dann wenig nachstehen.
Vorräte alter Gchlagung allerdings sind im Preise stark
gesunken. Verkauft haben schon Fanas, Schiers, Fideris,
Küblts und Conters, teils auf dem Stock, teils aufge-
rüstet im Wald oder geführt. In der Hauptsache wurde
an hiesige Sägereien und Holzhändler verkauft. Daher
kommt es auch, daß die Zurückhaltung außerkantonaler
Sägereien wenig Einfluß auf die Preise gewann. Quali-
tätsware findet auch geschnitten immer befriedigenden
Absatz.

Totentafel.
î LoviS Bogt-Vogt, Malermeister in Allschwil

(Baselland), starb am 14. Januar im Alter von 53 Jahren.
5 Hermann Aschbacher, Möbelfabrikant in Zürich,

starb am 1K. Januar im Alter von 75 Jahren.
5 Franz »ühlmann, Malermeister in Luzern,

starb am 16. Januar im Alter von 53 Jahren.
-f- Jakob Christosfel. Setlermeister in Chor, starb

am 2V. Januar im Alter von 77 Jahren.
5 Peter Brvnver, Chef der Materialvermaltnng

der Rhättscheu Bahn, starb am 19. Januar in Land-
quart im Alter von 59 Jahren.

5 Arnold Ziegler, Architekt in Lugano, starb am
19. Januar.

llerzchieaeneo.
Einheimische Manrerkurse. Am 17. Januar fand

in Laufanne der erste vom kantonalen Baumeister-
verband veranstaltete Kurs für die Heranbildung
einheimischer Maurer seinen Abschluß. Den Kurs
haben 116 Lehrlinge mitgemacht. In einer Ansprache
betonte Regterungsrat Porchet den guten Erfolg des
Versuches.

Revision des BangesetzeS in Luzern. Der Große
Gtadtrat von Luzern hat eine Motion für die Revision
des Baugesetzes mit Anpassung an die modernen Anfor-
derungen erheblich erklärt.

WohuungSmarkt in St. Gallen. Die Stadt St. Gallen
zählte auf Beginn des Jahres 362 vermietbare Woh-
nun g en. von denen aber nur 198 sofort beziehbar ge>

wesen wären. Auf über 15,000 Wohnungen ist das eine

recht bescheidene Zahl.
Die Strohindvstrie in Wohle«, Aara« und See-

tal beschäftigt gegenwärtig nach neuesten Erhebungen,
5500 Arbeiter.

AutogeN'SchweißkurS. (Mitget.) Die Tont in en-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 3.-5. Februar 1931
für ihre Kunden und weitere Interessenten neuerdings
einen Schwetßkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich

mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
zu machen. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-
tische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. —
Man verlange sofort das ausführliche Programm von
obiger Gesellschaft.

Die Stahlerzengvng der Welt im Jahre 1930.
Als ein vielsagender Ausdruck der Weltwirtschaftskrise
kann der Rückgang der Stahlproduktion der Welt ge-
wertet werden. Anstatt 122 Mill, t Rohstahl im Jahre
1929 wurden 1930 nur noch 96 Mill, t erzeugt. An
dem Rückgang sind alle stahlproduzierenden Staaten
der Erde beteiligt, mit Ausnahme der Sowjetunion, die

»ti event, voppeltenâungen bitte« mir»« ttiiiswleren,
»« »«»ötig« i(05te« »u vetweläe«. vie Cxpetlttlo«.

gegenwärtig bekanntlich einen raschen Industries.
rungSprozeß durchmacht.

Die Stahlproduktion und damit die Schwerindustrie
der Welt hat heute zwei gleich große Zentren: die Ver
einigten Staaten von Amerika mit 42.5 Mill, t und
Europa (ohne Sowjetunion) mit 43.8 Mill, t Jah^z.
Produktion. Die Reihenfolge der größten Stahlprodu-
zenten ist folgende (in Mill, t):

1930 19A
1. Berein. Staaten von Amerika 42,5 57,8
2. Deutschland 11,5 ib's
3. Frankreich 9.5 9^8

4. England 7,8 lö'ä
5. Sowjetunion 5.6 4g
6. Belgien 3,3 41
7. Luxemburg 2,3 2^7

8. Japan 2,1 2.3
9. Saargebiet 19 2,2

10. Italien 1,8 2,3
11. Tschechoslowakei 1,8 2,1
12. Polen 1.3 1.4

Neben der Produktionssteigerung der Sowjetunion
ist besonders bemerkenswert die Tatsache, daß in diese«

Jahre E n g l a n d d u r ch F r a n k r e i ch, dessen Erzeugung
dank der dortigen besseren Konjunktur nur wenig zu-

rückging, vom dritten Platz verdrängt wurde.

Literatur.
Baustoff-Praktikum. Von Dr. ing. H. Nitzsche. Sin.

dienrat an der Staatlichen Baugewerkschule in Franl-

furt am Main und Prioatdozent an der Technischen

Hochschule in Darmstadt. Leipzig, Dr. MaxJae«
necke, Verlagsbuchhandlung. 82 Seiten. S?

Abbildungen. 1 Tafel. Preis R.-M. 1.60.

Dem in der Praxis stehenden Bautechniker, gleichviel

ob Architekt oder Bauingenieur steht hier ein äußerst

preiswertes Büchlein zur Verfügung, das ihm entweder

als Jüngerem die wichtigsten chemischen Vorgänge vom

Standpunkt des Baufachmannes in leichtfaßlicher Weise

vorführt, oder als älterem Baupraktiker ew wertvoller

Wegweiser in Zweifelsfällen sew kann. Im ersten Tell

werden die chemischen Reaktionen behandelt, die für die

Beurteilung von Baustoffen wesentlich find, als: Nach

weis von Kohlensäure, schwefelsauren und salpetersaum

Salzen, Chlorverbindungen, Sulfiden, Schwefelwasser-

stoff u. a. Teile II und III zeigen die verschieden«!

Übungsverfahren zum Nachweis der Stoffe unter I., stell«!

baupraktische Übungsaufgaben und geben deren Lös«

und die zugehörigen Prüfberichte, so über die Prüf«
von Grundwafler. Anmachewaffer, Beton, Mörtel. Mörtel

färben, natürlichen und künstlichen Steinen, Rost und

Baugrund. Im dritten Teile werden besonders die Pm-

verfahren nach amtlichen Vorschriften behandelt, so M

Bestimmung von Raumgewichten, Porosität, FeuW'

keitsgrad, Wasseraufnahmefähigkeit, Wafferabgabemg-

keit. Wafserdurchlässigleit. Luftdurchläffigkeit. W-tteck'

ständigkett, Feuerbeständigkeit. Wärmeleitfähigkeit.
beständigkeit, Rostfähigkeit u. a. Das Büchlein kann sZ

warm empfohlen werden, es wird manchem, der f
diesen Gebteten nicht ganz sicher fühlt, ew guter

sein, wenn er plötzlich vor der Notwendigkeit steht,

mal in diese Kenntnisse und Praktiken zu vertiefen.

Zwei Zeitschriften. - Eine Deutsche: Die DeuM
Bauzeitung. — Sie hat erst vor Jahresfrist^-suugrìtuiig. — vu;
Ausstattung ganz bedeutend verbessert und ist even

Begriffe, ihren Umfang nochmals zu erweitern. 0»

Qualität braucht kaum noch extra betont zu wn -

denn der große Stab ihrer anerkannten Mitarbeit«


	Verschiedenes

